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Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen Mnstrirten Sanntagsvtalt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts l ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg . Anzeigen müs¬
sen spätestens den Tag zuvor morgens 9 Uhr
aufgegeben werden. Bei Wiederholungen entspre¬
chender Rabatt . — Stehende Anzeigen nach Ueber-
einkunst. — Anonyme Einsendungen werden

nicht berücksichtigt.

Nr . IS Donnerstag , 13 . Isebruar 1896 . j 32 . Jahrgang .

Württemberg .
— Se . Maj . der König hat der Por¬

trätmalerin Frau V . Parlaghy in Berlin
die goldene Medaille für Kunst und Wis¬
senschaft am Bande des Ordens der
württ . Krone verliehen.

— Se . Maj . der König hat das Revier¬
amt Neuffen dem Forstamtsassiftenten
H . Finckh in Wildberg übertragen .

Stuttgart , 10. Febr. Der Spar¬
und Konsumverein Stuttgart hatte im IV.
Quartal 95 bei einem Umsatz von 1 196481
Mark einen Reingewinn von 115758 M.
Die an die Mitglieder zur Auszahlung
kommende Dividende aus dem eigenen Ge¬
schäft beträgt 11 ° /o .

— Gestern wurde ein 18jähr . Mäd¬
chen hier festgenommen , das einem Herrn
einen 100 Mk.- Schein gestohlen hatte .
Das Geld hatte die Diebin bis auf 3 Mk.
verausgabt.

— Ju die Kommission für das bür¬
gerliche Gesetzbuch sind u . a . gewählt die
württembergischen Abgeordneten v . Gült-
lingen und Gröber. Die Volkspartei ist
nicht vertreten Vorsitzender ist Spahn
(Zentrum) .

( Württemb . Ausstellung für
Elektrotechnik und Kunstgewerbe 1896 . )
Die finanziellen Verhältnisse der Aus¬
stellung nehmen eine günstige Entwicklung.
Nach einervon dem Vorsitzendender Finanz
sektion in der letzten Sitzung des geschäfts¬
führenden Ausschusses gemachten Mit¬
teilung haben die Garantiezeichnungen
bis Ende Jannar 1896 den Betrag von
507 000 Mk. durch 298 Garanten erreicht.
Bon dieser Summe entfallen 437 500
Mark auf Stuttgart und 69500 auf aus¬
wärtige Zeichner. Stadtgartenabonnements,darunter größtenteils Fomilienabonne -
ments mit gleichzeitiger Eintrittsberech¬
tigung in Stadtgarten und Ausstellung ,
sind bis jetzt 700 gelöst und damit im
ersten Monat des Ausstellungsjahres eine
Einnahme erziehlr worden, welche der
durchschnittlichen Jahreseinnahme des
Stadtgartens an Abonnementsgeldern
gleichkommt . Auch die Wirtschaftsver¬
pachtungen, der Verlag des offiziellen
Katalogs und die Konzession der Aus¬
stellungszeitung haben ansehnliche Ein¬
nahmen erbracht.

Stuttgart , 8 . Februar . Für den
Sommerfahrplan beantragt die württemb .
Generaldirektion : Die Wien-Pariser Ab¬
teilung der Schnellzüge 18 und 23 soll

auf der Strecke Ulm-Mühlacker getrennt
von der Abteilung Friedrichshofen bezw .
München-Frankfurt gefahren werden . Letz¬
tere erhält dritte Klasse .

Stuttgart , 9 . Febr. Niederlän¬
dische und belgische Werbeagenten treiben
zur Zeit in zunehmendem Maße bei uns
ein frivoles Spiel . Sie setzen sich näm¬
lich durch unmittelbaren Schriftwechsel mit
denBehörden in Beziehung, um sich Legiti¬
mationspapiere deutscher Staatsangehö¬
riger zu verschaffen . Ihre Absicht ist hier¬
bei , vermittels dieser Papiere Anderen ,
mit genügenden Ausweisen nicht versehenen
jungen Leuten unter falschem Namen den
Eintritt in die niederländische Kolonial¬
armee zu ermöglichen . Der Minister des
Innern , Herr von Pischek , weist nun , um
diesem gefährlichen Unfug zu steuern , die
untergebenen Behörden an , die Ausstellung
von Legitimations - , Auswanderungs- und
Militärpapierenstets nurdurch Vermittlung
des deutschen Konsulats zu bewerkstelligen .

Stuttgart , 10 Febr . Freiherr v .
Münch , früher Reichstagsabgeordneter ,
hat durch seinen Vertreter den Beschluß
des Amtsgerichts Horb , der ihn entmün¬
digt, anfechten lassen .

Neuenbürg . Letzten Freitag ist
der Betrieb in der hiesigen Glühlampen -
Fabrik A . -G . eingestellt worden . Es ist
dies im Interesse der dort beschäftigt ge¬
wesenen Arbeiter sehr zu bedauern , zu¬
mal da ein Teil derselben aus entfernten
Orten hieher gezogen war.

Hohenheim , 10 . Februar . Kürzlich
wurde , wie erwähnt , an einem Patienten
des Katharinenhospitals , K . Schaupert
aus Stuttgart , im hies . physikalischen La¬
boratorium auf Veranlassung und unter
Anwesenheit von Medizinalrat Dr . von
Burckha rdt , photographische Aufnahmen
mittelst Röntge n '

schen Strahlen durch
Prof . Mack ausgeführt, in der Absicht,
eine in der linken Hand des Patienten
steckende Revolverkugel, deren Sitz nicht
genau bekannt war , zu ermitteln . Zwei
nach einander bewerkstelligte Aufnahmen
ließen übereinstimmend mit voller Deut¬
lichkeit den Ort der Kugel erkennen. Ge¬
stern wurde von Dr . v . Burckhardt mit¬
telst operativen Eingriffs die Kugel ent¬
fernt ; sie befand sich genau an der durch die
Photographie kenntlich gemachten Stelle.

Reutlingen , 10 . Febr. In der am
Freitag stattgehabten Sitzung der bürgerl .
Kollegien wurde nach der Schw . Kieisz .,
Präs . v . Luz zum Ehrenbürger Reut¬
lingens ernannt, in Nnbctrachtder ersprieß¬

lichen , uneigennützigen Thätigkeit , die der
aus seinem Amt Scheidende nicht nur
während seiner Amtsthätigkeit als Präsi¬
dent der Kreisregierung , sondern auch
schon früher als Vorstand der Zentral¬
stelle für Handel und Gewerbe der Stadt
gewidmet hat.

Schorndorf . Am 12 . Februar sind es
400 Jahre, daß hier der berühmte Feldhaupt¬
mann Schertlin von Burtenbach geboren wurde.
Sein Lebensgang war ein bunt bewegter. Im
Alter von 22 Jahren verdiente er seine Spo¬
ren im Kriegsdienst als Söldnerhauptmann
im Kampf gegen Franz von Sickingcn. DaS -
Jahr darauf stand er im Heer des Schwäb .
Bundes gegen Herzog Ulrich von Württem¬
berg und dann gegen die aufständischenBauern .

'
1524 und 25 half er auf eigene Kosten die
Franzosen aus Italien vertreiben. Besondere
Verdienste erwarb er sich 1527 bei der Er-'
stürmung Roms . Seine glorreichste Zeit war
jedoch seine Thätigkeit als Felbhauptmann der
Reichsstadt Augsburg , die er 1530 antrat.
Als er 1532 die gesamten Reichstruppen
nach Ungarn gegen die Türken geführt hatte,
schlug ihn Kaiser Karl zum Ritter. Im
Schmalkaldischen Kriege befehligte er die
Soldtruppen der oberdeutschen Protest - Städte,,
nahm Füssen und die Ehrenberger Klause
( 1546) ein . Ein Fehlschritt war der i . I .
1548 erfolgte Uebergang in die Dienste Frank¬
reichs , dem sofort die Rcichsacht folgte. Doch
wurde der um das kaiserliche und das Reichs-
Heer verdiente Mann bald wieder begnadigt
und kehrte 1553 auf sein Gut Burtenbach bei
Augsburg zurück, wo er nach einem ruhigen
Lebensabend am 18 . Nov . 1577 starb.

Oberdeufstetten OA . Crailsheim ,
10 . Febr . Die Eheleute Johann und Ro-
sina Ehmert feiern heute das seltene Fest
der diamantenen Hochzeit . Das greise
Paar erfreut sich noch der besten Gesunde
heit und Rüstigkeit.

Ulm , 10 Februar . In Rammingen
wurde vor einigen Tagen der Hilfsbahn.
Wärter Schmid , der Nachts noch ein Te ,
legramm nach Asielfiugen zu tragen hatte ,
von jungen Burschen überfallen , mit
Prügeln übel zugerichtet und ihm de^
rechte Fuß abgeschlagen . Am Samsta ^
sind nun 4 der That verdächtige jung^
Burschen von dem Landjäger ermittelt
und an das Amtsgericht hierher einges,
liefert worden.

Waldsee , 8 . Febr. Die beim gra¬
ben eines Brunnens in Kümerazhofen
am Montag Nachmittag verschütteten 2
Arbeiter wurden gestern Nacht als Leichen
ausgegraben . Die Reitungsarbeitcn wa-
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ren durch den nachrieselnden losen Sand
sehr erschwert . Wem an dem Unglücks¬
fall eine Schuld beizumcssen ist , wird die
Untersuchung ergeben .

Saulgau , 11 . Febr . Ein gräßliches
Unglück ereignete sich gestern in Blochiugen
bei Mengen , wo der stellvertretende Farren -
wärter Maier von dort von einem Farren
zerdrückt und schrecklich zugerichtel als
Leiche aufgefunden wurde .

Ebingen , 10 . Febr . Die Abhaltung
des Landesverbandstags der Wirte Würt¬
tembergs ist vom Wirtsverein Ebingen
übernommen worden , unter der Bedin¬
gung , daß dis sonst auf drei Tage aus¬
gedehnten Festlichkeiten nur zwei Tage
dauern . Mit demselben wird eine Aus
stellung von Gegenständen verbunden sein,
welche im Wirtsgewerbe Verwendung fin¬den . auch eine Lotterie soll veranstaltet
werden .

Rundschau .
Karlsruhe , 10 . Febr . Wie verlautet ,

hat die badische Negierung sich für Er¬
bauung eines Rheinstichkanals mit Häfen
bei Karlsruhe -Mühlburg in dem Sinne
entschieden , daß Ausführung und Betrieb
der Stadt Karlsruhe überlassen werden ,
während der Staat einen Zuschuß von
2 ' /, Millionen Mark leistet , wovon zwei
Millionen als Entschädigung für die Be¬
nachteiligung der Maxaubahn durch die
strategische Linie aus Eisenbahnmitteln ,500000 aus der allgemeinen Staats¬
kasse geschöpft werden .

Heidelberg . Selten mochte eseinem
von einer Hochzeit Heimkehrenden schlech
ter gegangen sein , als dem dicken Müller
B . in F . bei Heidelberg . Der über 2 '

/ -
Ctr . schwere Mann hatte sich in seine ge¬
schlossene Chaise gesetzt und war säst ein¬
geschlafen , während der Knecht , der gleich¬
falls des Guten zuviel gethan hatte , auf
dem Bock eingenickt war . Auf einmal
brach der Boden der Chaise durch , der
dicke Müller kam auf seine Beine zu ste¬
hen und mußte jetzt wohl oder übel heim¬
laufen , da cs ihm nicht möglich war , sich
aus der Chaise zu befreien und den Knecht
zu wecken. Zum Glück fanden die Pferde
den Heimweg allein und man kam nachts2 Uhr in F . an , der dicke Müller ab¬
gehetzt und schnaufend , und der Knecht
noch immer schlafend .

Konstanz , 10 . Febr . Das Schwur¬
gericht verurteilte den 26 Jahre alten
Taglöhner Strobel von Battenhausen bei
Ueberlingen wegen Ermordung seiner
Frau zum Tode . «Ltrobcl mißhandelte
seine Frau , angestachelt von seiner Mut¬
ter , einer wahren Megäre , sehr häufig
auf barbarische Weise , so daß die unglück¬
liche Frau oft vor dem Wütherich

'
Schutz bei

Nachbarn suchte und schließlich zu ihren
Eltern flüchtete . Am 9 . Juni v . I . lockte
Strobel seine Frau durch einen Brief ,in welcher er ihr Versöhnung in Aussicht
stellte , von Hause fort und in den Wald
von Ittendorf , wo er sie erwürgte und
dann aufknüpfte , um den Schein eines
Selbstmords zu erwecken.

M ü n ch e n , 11 . Febr . Bezüglich der
Anfrage , ob die von dem Amerikaner Stern
anläßlich der Kiisinger Affaire gestellteKaution von 80000 Mark infolge der Am¬
nestie des Prinzregenten zurückgezahlt wor¬den sei , erteilte der Minister die Antwort ,die Kaution sei bereits im November ver¬
fallen gewesen nnd eingezogen worden .

— Der Finanzausschuß genehmigte
die geforderten 240000 Mark als Beitrag
zur Herstellung einer Telephonlinie Frank¬
furt a . M . — Wien .

München , 9 . Febr . In die hiesige
Klinik wurde gestern ein 17jähriger Gym¬
nasiast mit einer Schußwunde im Kopf
eingeliefert , die er angeblich auf der Jagd
erhalten haben soll . Nach der „ N . Fr .
Volksztg .

" ist dagegen die Verwundung
die Folge eines Duells , das sich bei Frei -
sining abgespielt hat .

München , 10 . Febr . Die „ Neuesten
Nachrichten " melden aus Rom , General
Baratierie verlangte dringend neuen Nach¬
schub zur Deckung von Asmara . Die Re¬
gierung bereitet die Absendung weiterer
10 Bataillone vor .

— Das „ Bahr . Vaterland " bringt
eine tragikomische Meldung . In einem
der ersten Münchener Hotels soll einer
Berliner Dame ein bjähriges Kind abge¬
pfändet worden sein , das im Eheschei¬
dungsprozeß dem Manne zugesprochen war ,
der der Frau nachgereist war , und ihr
mittels Gerichtsvollzieher das schreiende
„ Streitobjekt "

wegnehmen ließ .
Pirmasens . 10 . Febr . Der Haupt¬

treffer der Pirmasenser Lotterie von 40000
Mark fiel nach der „ Pf . Pr . " der 15jäh -
rigen Doppelwaise Margaretha Menger ,
derzeit Dienstmädchen in Ludwigshafen zu .

— In Frankfurt a . M . ist eine
junge Frau der Unsitte , Petroleum zum
Feueranmachen zu benutzen , zum Opfer
gefallen . Dieselbe erlitt so bedeutende
Verletzungen daß sie denselben alsbald er¬
lag . Es ist bedauerlich , daß dergleichen
Unglücksfälle trotz aller Warnungen immer
wieder Vorkommen .

Köln , 10 . Febr . Die „Köln . Ztg . "
meldet aus Petersburg , in maßgebenden
Kreisen werde für zweifellos gehalien ,
daß Prinz Ferdinand nach der Salbung
des Prinzen Boris , sobald der Sultan
als Souzerän Bulgariens den ersten
Schritt gethan , von Rußland anerkannt
werde .

Berlin , 8 . Februar . Der „ Reichs¬
anzeiger " schreibt . Der bisher mit den
Funktionen eines Kanzlers beauftragte
großherzoglich badische Amtmann Dr . Seitz
ist als Kanzler in Kamerun endgiltig an¬
gestellt worden .

— Die Summe für das neue Flotten¬
programm soll 190 Millionen Mark be¬
tragen und zwar für Anschaffung von 4
Schlachtschiffen , sowie 4 erstklassigen und
sechs dreiklassigen Kreuzern und für 60
Torpedobootzerstörer .

Berlin , 10 . Febr . Zuverlässig ver¬
lautet , der Gedanke , das bürgerliche Ge¬
setzbuch noch in der laufenden Reichstags¬
tagung durchzuberaten , könne man als
aufgegeben betrachten . Wahrscheinlich werde
nach Schluß der Session eine Zwischen¬
kommission zusammentreten .

Berlin , 11 . Febr . Wie die hiesigen
„ Neueste Nachrichten " aus guter Quelle
erfahren , wird sich der Kaiser Mitte März
auf der „ Hohenzollern "

, welche Anfang
März segelfrei ist , einschiffen , um eine
Mittelmeerreise anzutreten . Als erstes
Ziel wird Neapel genannt , von da geht
es nach Corfu .

Berlin , 11 . Febr . Die Agitations -
Kommission der Schneider und Schneider¬
innen Berlins veröffentlicht im „ Vorwärts "
einen Ausruf , in welchem um Unter¬

stützung der streikenden Arbeiter und Ar¬
beiterinnen der Konfektionsbranche gebeten
wird .

— Die von verschiedenen Seiten an -
gestellten Vermittlungsversuche zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern in der Ber¬
liner Konfektionsindustrie sind gescheitert .
Gestern Abend wurde in 14 öffentlichen
Versammlungen von Konfektions - Schnei¬
dern und Näherinnen rc . durch Annahme
einer gleichlautenden Resolution der Ge¬
neralstreik proklamiert .

— Eine Ermäßigung der Telephon¬
gebühren wird in nicht zu ferner Zeit
doch eintreten . Gegenwärtig macht man
nämlich seitens der Reichspostdirektion
Versuche mit einem selbstthätigen
Telephon - Umschalter , dessen Ein¬
führung eine Umwälzung auf dem Gebiete
des Fernsprechwesens zur Folge haben
dürfte . Infolge dieser Neuerung wird
die Möglichkeit geschaffen , daß alle in
einem H m̂se wohnhaften Fernsprechteil¬
nehmer ein und denselben Verbindungs¬
draht benützen können .

Wien , 10 . Febr . Rund zwei Drittel
aller Wiener Huf - und Wagenschmiede —
zusammen nahezu zweihundert — haben
ihre Werkstätten geschloffen , weil die Ge¬
hilfenschaft in Bezug auf Lohn und Ar¬
beitszeit unerfüllbare Forderungen gestellt
und mit dem Streik begonnen hatte .
Der Arbeitsstillstand macht sich bereits
im öffentlichen Fährverkehr empfindlich
fühlbar . Die Behörden sind bemüht , den
Konflikt zwischen Meistern und Gehilfen
beizulegen .

Paris , 10 . Febr . Die Direktoren
und Theilhaber einer Schwindelbank , welchedie phantastischsten Finanz - Unternehmen
lancirte , standen heute vor Gericht . Der
flüchtige Direktor Adolf Nahmias wurde
zu 5 Jahren , die andern mit Geldstrafen
und Gefängnis bis zu 18 Monaten ver¬
urteilt .

Paris , 10 . Febr . In einem Schrei¬ben an seinen Verteidiger erklärt Alton ,er werde in einem eventuellen Prozeßals Zeuge oder Angeklagter jeden Aufschluß
betreffend die kompromittierten Parlamen¬tarier verweigern . Er wolle lieber den
Verdacht auf sich nehmen , die die 1,300 000
Franken , welche im Reinach übergeben , für
sich behalten zu haben , als vor der fran¬
zösischen Justiz als Denunziant aufzu¬treten . Sein Entschluß sei unerschütter¬
lich.

Mailand , 7. Febr . Die große Bunt¬
papier -, Geschäftsbücher - und Enveloppe -
fabrik Binettie u . Cie . hier ist heute in
den ersten Morgenstunden vollständig ab¬
gebrannt . Der Schaden wird auf etwa
400000 Lire geschätzt. 20 0 Arbeiter sind
arbeitslos ; es ist Alles versichert .

Rom , 11 . Febr . Ueber den letzten
Ministerrath veröffentlichen die Opposi¬
tionsblätter lange Berichte . Darnach hätten
die Minister beschlossen, im Herbst einen
großen Krieg zu unternehmen , weshalb
nicht 10 000 , sondern 30000 Mann nach
Afrika gesandt werden sollen . Diese 30 000
Mann sollen mit den bereits in Afrika
stehenden 20 000 Mann vereinigt werden
und eine Armee bilden unter dem Befehl
des Generals Badighera .

Aus Rom meldet dem „ Berl . Tgbl . "
ein Privat -Telegramm : „ Die letzte ver¬
blüffende Mitteilung der „Tribuna " , daß
es gelungen sei, die Rentgenschen Strah -
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»

len dem Auge sichtbar zn machen , scheint
sich zu bestätigen , so märchenhaft die
Sache klingt . Laut Telegramm aus Peru¬
gia hielt der Professor Salvioni in der
Universität einen Bortrag , worin er ein
Instrument vorwies , mittels dessen das
Auge verschlossene Behälter direkt zu durch¬
dringen und darin verwahrte Gegenstände
zu scheu vermag ! Versuche mit cinerAlu -
miniumkiste seien völlig gelungen ! "

Madrid , lO . Febr . Der Generalgou -
Lerneur von Cuba hat dcmKorrespondenten
der Newyorker Times befohlen , die Insel
sofort zu verlassen .

Madrid , 10 . Febr . Heute früh
9 ' /2 Uhr platzte über der Stadt ein Me¬
teor unter glänzenden Lichterscheinungeu
und gewaltigem Getöse . Alle Gebäude
der Stadt erzitterten , zahlreiche Fenster¬
scheiben zersprangen , allgemeine Panik ent¬
stand , 17 Arbeiter wurden verletzt ; viele
andere Uuglücksfälle werden gemeldet ,
namentlich aus den Schulen . Biele Mau¬
ern stürzten ein . In einer Vorstadt fiel
ein Haus zusammen . Die Naturerscheinung
wurde bis auf eine Entfernung von 60
Km . von Madrid bemerkt .

Sofia , 11 . Febr . Das Kriegsmini¬
sterium beanspruchte von der Sobranje
die Bewilligung von 5 Mill . Francs , für
militärische Zwecke. Die Summe soll
durch Verkauf von Domänen und aus
Ueberschüssen des laufenden Budgets auf¬
gebracht werden .

Sofia , lO . Febr . Es verlautender
Sultan habe an die Großmächte einen
Ferman gerichtet , in dem er die Anerken¬
nung des Fürsten Ferdinand vorschlägt .

Warschau , 11 . Febr . In Russisch -
Polen wurden bei zahlreichen Personen
strenge Haussuchungen vorgenommen . In
Warschau wurden acht Studenten , in Dom -
browo 18 Bergarbeiter und in Pulawy
40 Bauern verhaftet .

London , 11 . Febr . Bureau Reuter
meldet aus Port Louis : Ein Schreiben
eines französ . Korrespondenten vom 14 .
Januar an eine auf Reunion erscheinende
Zeitung berichtet von einer großen Ver¬
schwörung in Antanarivo . 4000 Hovas
sollen die Franzosen angegriffen haben ;
sie seien aber mit Verlust von 3000 Toten
zurückgeschlagen worden . Französische
Offiziere und Soldaten sollen ermordet
sein . 14 Häuptlinge der Hovas seien
zum Tode verurteilt und erschossen worden .
Andere Häuptlinge seien zu Landesver¬
weisung verurteilt worden . Die Nach¬
richt ist jedoch bis jetzt amtlich nicht be¬
stätigt .

London , 10 . Febr . Wie dem Reu -
ter 'schen Bureau aus Suez gemeldet
wird , ist das Truppentransportschiff Vik¬
toria mit Jameson und seinen Offizieren
an Bord heute Nachmittag in den Kanal
eingelaufen ; die Durchfahrt aber ist zur
Zeit durch ein auf Grund gerathenes Pe -
trolenmschiff gesperrt .

Vermischtes .
( Die Jagdpfeifedes Kaisers .)

Der Kaiser hat sich bei einem Berliner
Drechsler eine ganz eigenartige Tabaks¬
pfeife bestellt . Das Rohr besteht aus
Weichsel , das Mundstück aus Horn . Der
Kopf besteht aus echt Meerschaum , über¬
zogen mit Korbgeflecht . In der Mitte des

Kopfes bemerkt man als Zierrad einen
balzenden Auerhahn , der auf Zweigen sitzt.
Der Auerhahn ist ans Silber . Kopf und
Flügel bestehen aus geschliffenen Auer¬
hahnsteinen . In §dem Magen der Auer -
hähne finden sich bekanntlich öfter Kiesel¬
steine , die durch die Magensäure einen
besonderen Schliff erhalten . Diese Auer -
hahusteine sind hier in künstlischer Weise
verwertet . Der Abguß der Pfeife aus
Horn , ist mit einem ^ aus Auerhahn -
steinen verziert .

Jedem Freunde einer schmackhaf¬
te» und kräftigen Suppe ist wohl der
Name „Maggi " bekannt. Die von der Firma
dieses Namens in den Handel gebrachte Sup¬
penwürze giebt der klugen und sparsamen
Hausfrau das einfachste Mittel in die Hand ,
jeder faden Suppe oder Fleischbrühe augen¬
blicklich , mit wenig Kosten , Wohlgeschmack und
Kraft zu verleihen. Außerdem ermöglichtMag -
gi's Suppenwürze , neben einer guten Suppe
auch ein saftiges Rindfleisch auf den Tisch
zu bringen , das nicht bis zur Geschmacklo¬
sigkeit ausgekocht ist . Diese köstliche Würze
sollte daher in keinem Hause fehlen.
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W i l d b a d .

Werakkordierungvon
Mauarbeiten .

Nächsten Donnerst « g den 13 . d . M .
vorm . 11 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathaus nach¬
stehende Bauarbeiten im öffentl , Abstreich
verakkordirt : 1 ) Liefern und Legen der
gußeisernen Röhren mit Zubehördcn zur
Verlängerung der Wasserleitung in der
Kernerstraße ; 2) Die Grab - und Maurer¬
arbeiten zur Aufstellung von circa 10
Stück Hydranten .

Kostenvoranschlag und Bedingungen
können bei Unterz , eingesehen werden .

Den 8 . Februar 1896 .
Stadtbauamt .

> O - rosss . .

Leickenkeimer Kelck-tMerie
Ziehung bestimmt 3 . März

I MptMiM M . 3S000 , WOOD , sooo I
Z»s . 2181 Geldprämien mit 77000 Mk.

Loose L 2 Mk , sind zu haben bei '
WllÄlSrS

'K'b .

Revier Wildbad .

Stein -Akkord
Am Montag den 17 . Februar

Vormittags 9 Uhr
wird auf dem Rathaus in Wildbad die
Beifuhr von 22 Eisenbahnwagen Kalk¬
steine vom Bahnhof Calmbach in das
Kleinenzthal vergeben , sowie das Schla¬
gen derselben ; außerdem das Beiführen ,
Setzen und Schlagen von 225 cbm . Sand¬
steine für die Neue Bauernbergsteig ,
Dachsbansteig , Döblersträßle und
Unt . Eyachthalweg .

Haus - u . Küchenmädchen
finden gute Stellen durch Th . Tröster
Kreuzstr . 17 Karlsruhe .
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E Er « 88v8

skllizer Ktlk«, WKe m' S " . , ^
KSIrvnl« soviv visorao SottstvUva

für Gewachsene unö Kinöer . -
> >., - . . . . -

psul VSN2S > , psOk^dsiM
Telephon 413 ^ usskeusn - kesvliskl Schulplatz .

Wildbad .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl:

LxisKsl allsr ^ .rd
als : Frisier - , Wohn -, Salon - und Luxus -Spiegel ; ferner
Spiegeltische , Spiegelschränke , Trumeaux sowie

Fr
'
/cke^ ll/rä iAalle/

'/eTr .

Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,
Wienersessel, «utzbaumene Rohrsessel re. rc

Zu geneigter Besichtigung ladet höfl . ein

Larl Sellulmeister.

_ . dlsu sinZstkoffsn !
VorliavKstoKe m ^ 6188 , oremb rmä Krd1 § ,

80 ^ is kvrti ^ ren 8 t 0 lktz ,
8 oMa uuä ötztlvorl ^ Atzn in Zrossbr ^ u 8-

de : X '
r . LLslsr .

Importierte
LavarmaL - ,
Hairidui '

s
'Si '- und

LrSmsi -

Griechische , Russische , Egyptische

Cigaretten und Tabake
Lrrrsbsv H » r» r» sr .

6 i

-LKZ» von r . v . ou in Vürrdars
ferner :

d/lalsFL, iVlene 'Lebsr Ausdruck unä
sonstiM Lranlrenweine

fen und in Flaschen, empfiehlt
k . kunk sk. l-indendkegsch

Hauptstraße Lsr . LoMe/er'K-rk Oldenburgstrasie,

Nedaktion , Druck und Verlag' von Ehr . Wildbrett

W i l d b a d .

Geschäfts - Empfehlung.
Der geehrten Einwohnerschuft von

hier und Umgebung bringe ich mein

Schuhmacher -Heschäst
in empfehlende Erinnerung . Befon-

' ders empfehle mich im Sohlen ,
Flecken und Reparieren , billige Preise ,
gute Arbeck und schnelle Bedienung zusichernd

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Friedrich Eder , Schuhmacher
bei der „alten Linde" .

Llanvsrlrmxopsr
I>o8tLsrto . eins

prodsmrmmsr
von ä . 6ssoIiLkt»-
stsUs Lsr vsut
sollen2loäsn-
2sitnnsiLI^ixQL

Or . l- incisnms ^ sr ' s
8 n1ns - Londons

sind das wirksamste Mittel gegen Husten
Heiserkeit, Verschleimung, Stö¬
rungen der Verdauung re. Zu
haben in Beuteln L25 u . 50Pfg . , sowie in
Schachteln ä l bei Cond. Lin- enberger

Lovis Llldos
IrrdsrvLdionÄls lusbr - rrrrck Vsr1s, § s -^ .vstalt kür Lrrmsiloss er . ovsvLdivrrs -

loss HsMcrmsd , Dsixiais .Nsgrünckst »in lO. OKt . 1888 , erweitert 1892 .rii »«t rri ^I<iii,tt in r»I1 « iL
14 ' !» » I< t, « it8t !,II,, » , !»,r » I,"^ 1eN , es « »Sstt « !» isr .

im i/srisge von t . oiLis LLuNire , Ueip -
rig, flossplstr 24 sinä srsvdisnsn unck äirsktvom Verfasser gegen Lstrsgs -Dinsenäungoller Dbvknabino sowie llurob ^ oäs Luob-
banäiung ru bsrioben :
llouis Xubne, I » i « » en « H «1I^ i88 «i»8vl »» tkt.

Din Dobrbuob nnll katgobor kür No-
suollo u . Drsoks . 12ts lloutsobo L,uüage
<38 Isnssuä . ) 1896 . kreis ^ 4 — , sieg ,
gsb . ^ 5 .—. Drsdiiensn in 12 gpreebsn .l.ouis Xubne. Iki » it li K« 8rri »g vcklvirI<irr « !< ?
Din krükstsio unä RatKobsr kür feäer -
mann . 6 . stark vermehrte L.nÜÄgs 1896 .kreis — . 50.

kouis Xuiine, Linlter erriikIirriTtz :. Din
Nadnruk an alle DItsro, Dsdrsr nnck Dr-
risdsr . kreis — .50 .

l.ouis Xubne, Olrolvr » , Iki ^ t lxlrii r ti
r » U uns slinliobe Drankbsitsn , äsren Dnt-
steliunA, arsosiloss LedancklnvA unckHei¬
lung . kreis — .50 .

llouis Kulina , <Le «Ld »l8 » 08Lr « vIi:8-
lLHLLÄ« . Dskrbuob.siosrnsusnl1ntsr8uob -
ungsart eigener Dutckeokung . ülit vielen
rlbdilckuog. kreist 6— , sieg , ged.^ ! 7, — .

l.ouis Xukne, lirrrdkrielrle » » 8 <1« i'
l? r »XL8 über ckie neue arrneiloso unä
vxsrationsloss llsilknnst nebst krosxekt .
15 . HuÜags . Dnsntgsltliok .
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